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dieses Licht

lebt ein Licht in allen Dingen
jede Zeit und jeder Ort

trägt die Liebe die wir bringen
uns von allem Unglück fort

trägt die Liebe die wir geben
jeden Schmerz und jedes Leid
lädt uns ein zu neuem Leben

fernab aller Einsamkeit

dieses Licht in allen Dingen
brennt die Trauerschleier aus
lässt die Eiskristalle singen

führt uns zweifelsfrei nach Haus

Marion Röckinghausen
(meine Mama)
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Prolog

Dieses Buch habe ich für Menschen geschrieben, die sich in 
einer Krise befinden, ihr bisheriges Leben infrage stellen oder 
nach einem Todesfall oder nach einem eigenen Zusammen-
bruch spüren, dass sie das Leben, das sie bisher geführt haben, 
so nicht weiterführen können. Für Menschen in der Zwischen-
phase, wenn das alte Leben, das ihnen Sicherheit und Struktur 
gab, zu Ende und das neue Leben noch nicht da ist.

Ich schreibe es für Menschen, die sich verloren fühlen, die an 
dieser Welt zweifeln, an ihrer Sinnhaftigkeit, an ihrer eigenen 
Aufgabe in dieser Welt und die einen Schmerz erleben, den vie-
le nicht nachvollziehen können. Ein Schmerz, der sie jeden Tag 
von morgens bis abends begleitet, der sie müde macht, müde 
aufzustehen. 

Ich kann dir nicht versprechen, dass dieses Buch deinen 
Schmerz stillt oder dir einen neuen Sinn im Leben gibt. Denn 
diese zwei Dinge sind nicht von außen machbar. Ich kann dir 
aber ein paar Ideen, ein paar Tipps und Hilfsmittel nennen, wie 
du ein Leben 2.0 – ein neues Leben – kreieren kannst, das sich 
wieder kostbar und lebenswert anfühlt. Dieses Buch ist kein  
Ersatz für professionelle Hilfe durch Trauerbegleitung oder 
Therapie. Solltest du spüren, auch während des Lesens des Bu-
ches, dass du an einen Punkt kommst, an dem du nicht mehr 
leben willst oder wo der Schmerz deines Lebens so groß wird, 
dass du professionelle Unterstützung benötigst, dann mach bitte 
eine Pause mit Lesen und wende dich an Selbsthilfegruppen, 
Therapeuten, Psychologen oder Psychiater. 
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Das Buch ist auch kein Ratgeber, den man von Anfang bis zum 
Ende durcharbeiten sollte. Es gibt Phasen in deinem Prozess, in 
denen du praktische Tipps wie in Teil 3 gut annehmen kannst, 
und dann Phasen, in denen sie zu viel sind. Es gibt Phasen, in 
denen du den Kontakt zu deinen Verstorbenen stärker wahr-
nimmst, und Phasen, in denen du dich getrennter fühlst. Mache 
Pausen beim Leseprozess, überblättere ruhig auch mal ein Ka-
pitel oder lese manches ein paar Wochen später nochmals. Las-
se dich einfach von deiner Intuition leiten und vertraue deinem 
ganz eigenen Rhythmus.

Dieses Buch ist eine Sammlung aus meinen Erfahrungen 
aus 15 Jahren Arbeit als Medium, meinen eigenen Prozessen, 
Krisen und Zusammenbrüchen und meiner Liebe zur geistigen 
Welt. 
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Teil 1

Wenn alles zerbricht

»Du musst akzeptieren, 
dass dein bisheriges Leben und 

dein bisheriges Ich gestorben sind, 
um dein neues Leben und 

dein neues Ich finden zu können.«

Nina
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Tod, Krise, Zusammenbruch – 
das Ende der alten Identität

Es gibt Momente, in denen das Leben zusammenbricht, sei es 
durch den Tod eines geliebten Menschen, eine eigene Krank-
heit, einen psychischen Zusammenbruch, Trennungen oder an-
dere bedeutende Einschnitte im Leben. Wir haben meistens das 
Gefühl, dieses Ende komme von außen und wir seien Opfer der 
Umstände. Es ist nicht nur, dass mit einem solchen Ereignis 
etwas im Außen wegbricht, sondern auch unsere alte Identität, 
das Leben, das wir uns aufgebaut haben, das, was uns Sicher-
heit gab und womit wir uns identifizieren konnten, zusammen-
bricht. 

Ich möchte in diesem Buch immer wieder den Blickwin-
kel des Universums, der geistigen Welt und der Seelen unserer 
Verstorbenen einnehmen, da wir im Moment des Zusammen-
bruchs und danach das Gefühl haben, nicht mehr in diese Welt 
zu passen oder nicht begleitet zu werden. In solchen Momenten 
ergibt es oft keinen Sinn, was wir erleben. Wir zweifeln an uns 
und dem Schicksal und stellen alles infrage. Der Verlust oder 
Einschnitt an sich ist schon schrecklich, aber diese Glaubens-
krise danach, die Frage nach der eigenen Identität, ist mindes-
tens genauso schwer.

Als Medium bin ich absolut davon überzeugt, dass alles 
einen Sinn ergibt. Ich glaube an Schicksal und an den Lebens-
plan. Dazu werde ich noch einiges in den folgenden Kapiteln 
schreiben. Vorab aber möchte ich dir sagen, dass nichts ohne 
Grund geschieht. Das heißt nicht, dass ich den Grund gut fin-
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den muss oder es nicht unglaublich schmerzhaft sein kann. Es 
heißt nur, dass jede schlimme Erfahrung und jede Krise ein Po-
tenzial beinhaltet, das etwas Gutes für uns bereithält. In jeder 
Krise haben wir die Chance, uns neu zu erschaffen, zu wachsen 
und ein neues kraftvolles Leben zu kreieren. 

Ich möchte dir helfen, mithilfe des anderen Blickwinkels der 
geistigen Welt zu erkennen, wie du mit den Seelen durch diese 
schwere Zeit kommst und wie du ein neues Leben, eine neue 
Identität erschaffen und leben kannst, sodass sich dein Leben 
wieder kostbar und lebenswert anfühlt. 

In jedem Kapitel beschreibe ich die energetischen Zusam-
menhänge des Themas, meine eigenen Erlebnisse dazu und 
die Sicht der Seelen in der geistigen Welt. Ich hoffe, du kannst 
dir aus allem das herausnehmen, was für dich auf deinem Weg 
heilsam ist.

Der Moment, in dem nichts mehr 
Sinn ergibt 

Mein Vater starb 2014. Ich war zu der Zeit in der Ausbildung 
zum Medium. Es hat mir viel Freude gemacht, aber ich war un-
schlüssig, ob ich wirklich damit Vollzeit arbeiten wollte. Nach-
dem er gestorben war, erhielt ich so viele Zeichen von ihm, und 
er begleitete mich ganz besonders bei allem, was mit Medialität 
zu tun hatte. Er war wie ein Mentor für mich und drängte mich, 
auf Bühnen Vorträge über die Verbindung zum Jenseits zu hal-
ten. Die Dialoge mit ihm veröffentlichte ich in zwei Büchern, 
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und auch durch ihn fand ich den Mut, öffentlich zu sprechen, 
Seminare und Ausbildungen zu leiten und als Medium meine 
Berufung zu finden. 

Als meine Mutter starb, wusste ich intuitiv, dass dieser Zyk-
lus sich schließen würde. Schon vor ihrem Tod spürte ich, dass 
all meine Motivation und Freude an meiner Arbeit schlagartig 
nachließen und ich fühlte, dass ganz vieles wegfallen würde. 
Ich hatte 100 Interessenten für die kommende Ausbildung, 
doch ich spürte Anfang 2023, dass ich diese Ausbildung nicht 
beginnen sollte. Ich fühlte so stark, dass irgendetwas passieren 
würde und ich dann die Zeit und Kraft für mich benötigen wür-
de. So sagte ich schweren Herzens die Ausbildung ab.

Meine Mama war meine beste Freundin und wir sahen uns 
jeden Tag. Wir wohnten seit unserer Auswanderung nach Spa-
nien im Jahr 2021 zusammen, und es gab kein Thema, das ich 
nicht mit ihr besprach. Wir vervollständigten die Sätze der an-
deren, und oft dachte ich einfach nur an sie und sie rief mich im 
nächsten Moment an.

Nach dem Tod meines Vaters wurde unsere Verbindung noch 
enger. Da sie eine chronische Krankheit hatte, organisierte ich 
alles für sie, war oft mit ihr beim Arzt, und da wir wussten, wie 
kostbar die noch verbleibende Zeit ist, unternahmen wir ganz 
bewusst Ausflüge, Unternehmungen und Abende zu zweit. 

Als ich für meine Ausbildung immer in die Schweiz fahren 
musste, rief ich sie häufig an und wir telefonierten die komplet-
te Autofahrt lang – oft drei Stunden. Schon in meiner Jugend 
konnten wir stundenlang telefonieren – egal um welche Uhr-
zeit. Sie war ein besonderer Mensch und der einzige, der be-
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dingungslos meine Gedanken und Gefühle verstand und immer 
für mich da war. Meine Mutter war die stärkste Frau, die ich 
kannte. Sie war eine Löwenmama und hätte für meine Schwes-
ter und mich alles getan. 

Eine sehr schicksalshafte Vergangenheit aus Missbrauch 
und Gewalt schweißte uns noch stärker zusammen. Wir waren 
beide Überlebende und konnten in schwierigen Momenten den 
Schmerz der anderen ohne Worte verstehen. Als Kind gab es 
öfters Situationen, in denen ich bei einer Freundin übernachten 
wollte, aber dann spät abends doch Angst bekam. Ich rief sie an, 
und sie wusste, ohne dass ich etwas sagen musste, genau, was 
los war und holte mich kommentarlos ab.

Ich weiß, dass diese schicksalshafte Verbindung auch durch 
toxische Anteile geprägt war, da ich mich auch für ihr Leben 
und Überleben verantwortlich fühlte. Und manchmal war mein 
Vater genervt von unserer engen Bindung und bezeichnete die-
se als symbiotisch. Nach meinem Empfinden jedoch bestand 
unsere Bindung in erster Linie aus Liebe, einer tiefer Seelen-
liebe.

In den letzten Jahren war meine Mutter chronisch krank, und 
ich hatte oft Angst, sie zu verlieren. Als es dann so weit war und 
sie starb, war ein kleiner Teil von mir sogar erleichtert, dass sie 
nach Hause gehen konnte. Ich gönnte ihr so sehr den Himmel, 
weil ihr Leiden endlich ein Ende hatte und sie frei war. Durch 
mein eigenes Nahtoderlebnis wusste ich, wie wunderschön es 
dort ist. 

Meine Mama ist am 11.09.2023 mit 71 Jahren gestorben, und 
auch wenn ich zehn Wochen Zeit geschenkt bekommen hatte, 
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um mich nach der tödlichen Diagnose auf ihren Tod vorzube-
reiten, hat es mir den Boden unter den Füßen weggezogen. Es 
ging dabei um noch so viel mehr als den Tod meiner Mutter. 
Mit ihr starb ein großer Teil meiner eigenen Identität und mei-
nes bisherigen Lebens. 

Zudem kamen mit ihrem Tod alle schlimmen Erlebnisse aus 
meiner Kindheit wieder hoch. Als wollte mein Unterbewusst-
sein mir sagen, dass ich meine Mama jetzt nicht mehr davor 
schützen musste und mir alles nochmals ansehen könne. 

Die ersten Monate nach ihrem Tod waren geprägt von viel 
Arbeit, organisatorischen Herausforderungen und der Abwick-
lung zahlreicher Angelegenheiten in Deutschland und Spanien. 
Ich funktionierte einfach weiter, so wie ich es in schwierigen 
Zeiten immer getan hatte. Ich merkte zwar schon, dass mein 
Nervensystem anfing, sehr überfordert zu sein, ignorierte die-
sen Zustand jedoch. Zudem hatte mein Sohn drei Monate nach 
dem Tod meiner Mutter einen schweren Autounfall, bei dem 
ihm wie durch ein Wunder nicht viel passierte. Mein Nerven-
system brachte den Tod und den Unfall aber leider zusammen 
und ich konnte nicht mehr gut Autofahren, da es mich zu sehr 
stresste. Ich konnte Entfernungen und Abstände plötzlich nicht 
mehr richtig erkennen und vermied es immer mehr, selbst zu 
fahren. 

Wir hatten in den Monaten nach dem Tod meiner Mutter sehr 
viel zu erledigen, mussten in ein neues Haus umziehen und die 
Dinge von ihr verkaufen. Kurz nach unserem Umzug, der an 
sich schon sehr anstrengend und emotional war, da ich das Ge-
fühl hatte, damit auch alle Erinnerungen an die Zimmer mei-
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ner Mama, ihr Sterben und auch an unsere schöne Zeit in dem 
Haus hinter mir zu lassen, bekam mein Sohn nach anderthalb 
Jahren Kampf um die Anerkennung der deutschen Zeugnisse 
hier in Spanien eine Absage für seine Ausbildung. So musste 
mein Sohn überraschend allein nach Deutschland ziehen, und 
das mit nur 18 Jahren – für uns alle viel zu früh. 

Am selben Tag, als er den Ausbildungsvertrag in Deutsch-
land unterschrieb, wurde meine Katze (mein erstes eigenes 
Tier) vor unserem Haus überfahren. Dieser Tag, der 9. August, 
war für mich davor schon schicksalshaft, da genau an diesem 
Tag das Jahr zuvor meine Mama für ein paar Stunden in die 
geistige Welt gegangen war und dann zurückkehrte. Mehr hier-
zu im Kapitel Freier Wille und Schicksal in Teil 2.

Mein Sohn zog nach Deutschland, und ich versuchte weiter-
zumachen. Ich trank in dieser Zeit abends recht viel Alkohol 
zum Abschalten, auch um nicht zu spüren, wie sehr mich all 
diese Verluste erschüttert hatten. 

Anfang 2025 war ich am Ende meiner Kräfte. Mein Herz 
fühlte sich jeden Tag sehr schwer an und mein Körper rebellier-
te. Ich hatte eine chronische Darmentzündung, starke Schmerz-
schübe im ganzen Körper, Schwindel, Angstzustände und Alp-
träume. Die traumatischen Erinnerungen an die letzte Woche 
meiner Mutter, in der sie nicht mehr bei Bewusstsein war und 
ich sehr viel entscheiden musste, mischten sich mit den Erinne-
rungen an die schlimmen Kindheitserlebnisse und den Gefüh-
len von totaler Leere durch die Verluste. Zudem hatte ich auf 
spiritueller Ebene das Gefühl, fertig zu sein mit meinem Leben. 
Ich hatte privat mit meiner Familie sowie mit der Sterbebeglei-
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tung meiner Eltern alles erreicht für dieses Leben, hatte alles 
gegeben, was ich geben konnte, und auch beruflich hatte ich 
alles erreicht, was ich mir je hätte träumen lassen.

Ich hatte immer gern als Medium gearbeitet und war stolz 
auf meinen erarbeiteten Erfolg. Aber plötzlich konnte ich die-
se Frau, die auf Bühnen stand und Vorträge hielt, jedes Jahr 
tolle neue Dinge wie Bücher, Kollektionen, Karten, Podcasts 
rausbrachte und sogar eine eigene Fernsehsendung hatte, nicht 
mehr mit der Frau, die ich im Spiegel sah, in Verbindung brin-
gen. Die Frau, die ich sah, hatte Angst vor dem Leben, Angst 
rauszugehen. Und genau diese Differenz ließ mich noch tiefer 
fallen. Ich hatte große Identitätsprobleme.

Es fühlte sich so an, als ob ich fertig war. Fertig mit meinem 
Leben und meinen Aufgaben auf dieser Welt. Ich hatte das Ge-
fühl, ein Teil von mir war mit meiner Mama gestorben – und 
der andere Teil fand hier auf Erden keinen Sinn mehr. Es fühlte 
sich so an, als würde auch ich jetzt sterben.

Zwischen Funktionieren und 
Zusammenbruch

Der Schmerz des Verlustes ist der schlimmste Schmerz, den 
wir Menschen erfahren können. Er stellt alles infrage. Er lässt 
uns gebrochen, am Boden liegend und ohne Lebenswillen zu-
rück. Der Schmerz fragt dich: Wie willst du das ertragen? Wie 
willst du weitermachen?

Mein Schmerz des Verlustes beinhaltet den Verlust meiner 
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